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REUTER, Heinrich: Das Vatikanische Konzil.BESPRECHUNGEN Vorgeschichte Verlauf Ergebnisse. Köln
enVerlag Wort und Werk 1966 E 8 B U, 375

Halblw. 24,80
Das Buch des Kölner Verlags vereinigt ıne

knappe Chronik Mi1t dem vollständigen ext
der Konzilsdokumente. Die Chronik o1ibt

Konzıl einen gedrängten, ber ausreichend vollständi-
gCcn un!: gut gegliederten Überblick ber Vor-

Konzilsdekrete Bd Recklinghausen: Paulus geschichte un Verlauf des Konzzils. Die „STETENSC
Begrenzung autf die wesentlichen Fakten underl 1966 1280 12L W, 175 Kart. 5,50;
die Schwerpunkte der Entwicklung“ e7,80; 5,00; 5,50

Nachdem die 1n der vierten Sitzungsperiode Kommentare der Deutungsversuche VO  3 Orx=-

verabschiedeten Dokumente noch immer nı  cht herein nicht Auch der Bericht selbst 1St
1in den „Acta Apostolicae Sedis“ 1n ihrer defi- wohltuend achlich und ausgewOgCNH. Die Be-

nıtıven Form erschienen sınd, W as auch dıe Vor- deutung der „Konservatıven“ wiırd urchaus S
gesehen 49/50), ihre Aktionen werdenAauSSETZUNG für eıne amtliche deutsche Über-
eher verharmlost als aufgebauscht. Dıiıe „Krise“ $SETZUNg 1St, hat der Paulus-Verlag die Nach-
1M Oktober 1964 LWa WarTr wesentli ernster,frage nach einer Sammlung aller Konzilstexte

türs befriedigen gesucht. Dıie Reihe 1sSt als N hier scheint, und die damalige amtliche
systematisch, nıcht chronologisch geordnet. Der Stellungnahme, die VO „völlig unbegründeten

Band enthält die 'Texte Fragen des Vermutungen ber nichtbestehende Manöver“
sprach, hätte nıcht hne kritischen Hınweis aufGlaubens, der irchlichen Ordnung und des

Gottesdienstes. In den drei anderen Bänden den wirklichen Sachverhalt wiedergegeben Wer-

den dürtfen 65/66). Die Dokumente sind 1ntolgen „Das Verhältnis der katholischen Kirche
den Nichtkatholiken“ (mit der Erklärung derselben (KNA-)Fassung abgedruckt wıe in

über die Religionsfreiheit, die 1n den etzten der Ausgabe des Paulus-Verlags. Das dort Ver-
and gehörte, und, völlig unverständlich, MIt merkte gilt deswegen auch hier.

Im Ganzen besitzen WIr mi1ıt diesem and dıedem Dekret ber die [katholischen!] ÖOst-
bisher handlichste Konzilsdokumentation. Erirchen), „Lebensfragen der Priester- und Or-

densleute“ und „Der Christ 1n der Welt“ kann deswegen bıs Zzu Erscheinen des amtli-
Die elf Dokumente der vierten Sess10 sind 1n chen Textes gute 1enste leisten.
der Z Teil noch fehlerhatften ersten Über- Seıbel S
SETZUNG wiedergegeben, die VO: Konzilspresse-
am ausgegeben und VO':  - der Katholischen
Nachrichtenagentur 1n Deutschland verbreıtet HELBLING, Hanno: Das 7 ayeite Vatikanische
wurde. Leider hat 1119  $ versaumt, die KNA- Konzıil. Eın Bericht. Basel Reinhardt 1966

235 (Begegnung. 10.) Kart. 12,80Fassung mıt dem römischen exXt vergle1-
chen. S5onst ware nıcht auch hier der wichtige Man nımmt Konzilsbücher VO Journalisten —
letzte Satz VO  - Nr der Erklärung ber die Helbling WAar VO  - Beginn der ersten Sess10
Religionsfreiheit verstümmelt wiedergegeben. Konzilskorrespondent der Neuen Zürcher Ze1-
Rıchtig mu{fß heißen: „Zugleich en die LUunNg ımmer mit einer gew1ssen Skepsis 7A20

Hand Die Versuchung liegt nahe, einfachChristen, wıe die übrigen Menschen, das bür-
erliche Recht, da{fß s1e 1n ihrer Lebensführung die während des Konzils yeschrıebenen Berichte
nach dem Gewissen keine Behinderung erfah- einem Tıitel eın 7zweıtes Mal
D Iso esteht eıne Übereinstimmung Z7W1- veröffentlichen. 50 berechtigt eıne solche Me-
schen der Freiheıit der Kirche und jener eli- thode seın mMag, solange NUr eine Presse-
xionsfreiheit, die für alle Menschen und Ge- dokumentatıon geht, fehlerhaft ware CS, auf
meıinschaften als eın echt anzuerkennen und diese Weiıse eın Gesamtbild entwerten wol-

len. Der Stellenwert des Einzelereignisses 1Stin der Juristischen Ordnung verankern 186
Solche Mängel beweısen 1LUFr dringender ftür den Tagesjournalisten kaum faßbar. Man
die Notwendigkeıit einer aldıgen offiziellen muß das Ganze VOrTr sich aben, dıe richti-
Ausgabe. Seibel SJ SCH Perspektiven erkennen.
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Besprechungen
Helblings Bu verdient schon deswegen Be- Kurie mı1ıt ihrem Anhang und der (fortschritt-

achtung, weil solchen Versuchungen nıcht lichen) Konzilsmehrheit gvesehen und dadurch
nachgab, sondern VO Blickpunkt des Konzils- schon VO: Ansatz her 1n eıne alsche Perspek-
endes her einen Bericht geschrieben hat, tive gestellt. Weder War „die Kurie“ eintachhin
1n dem eın knappes, ber vollständiges Bild eın geschlossen konzilsfeindlicher Block (die
der Konzilsjahre zeichnet. ergreift nıcht Par- Behauptung, die Kurie sel dem Konzil „VOoON
tel, ber überall Akzente, cheidet W esent- Anfang nıcht wohlgesonnen“ SCWESCH und
liches VO Randerscheinungen, versucht deu- habe „1N allen seiınen Phasen, bıs 1n die Schlufß-
ten und ordnen. Das 1n der Konzilsbericht- tage hinein, die Reformbeschlüsse abzuschwä-
ErSTatLUNg häufige Freund-Feind-Schema chen  C versucht 1St 1n dieser Verallgemei-
sucht 88023  - be1 ıhm vergebens. Er 1St be- CIUNS ebenso falsch W1e die Meınung, die

nordameriıkanischen Bischöfe seıen bei Konzıils-müht, allen Seıiten Gerechtigkeit widerfahren
lassen. Wıe wen1g sich ing VO'  w VOTr- beginn „fest entschlossen SCWESCH, allen Neue-

gefalßsten Meınungen der gängıgen Parolen TuNnsecn der lıturgischen Bewegung, VO  —3 denen
beeindrucken läßt, siıeht INa In 1Ur eın Be1- S1e gehört hatten, energisch entgegenzutreten“
spiel eNNen seinem Urteil er Papst noch kann die Konzilsmehrheit unnuan-
Paul VI. Für ihn hat der Nachfolger ohan- clert als „fortschrittlich“ 1m gangıgen 1nnn dar-
nes dessen Konzilsidee nıcht verwassert gestellt werden. Das Konzıil Wr außerordent-
oder abgebogen, sondern 1n wachsender Sicher- vielschichtig Die Grenze zwischen Befür-
heit sinngetreu vollendet ein Urteıl,; dessen ortern und Gegnern wechselte VO  w} Thema
Sachlichkeit wohltuend bsticht VO:  e dem, W as Thema und SIng qucer durch alle Fronten. Auch
INa  =) noch heute be1 katholischen und evangeli- die Mınorität hatte eine proviıdentielle Auf-
schen utoren lesen kann. Mag INa  - auch nıcht yabe, und dıe meıist fast einstimmi1g verabschie-
miıt jeder Akzentsetzung einverstanden se1in deten Dokumente sind kein Si1eg der Mehrkheıit

siınd wohl die Debatte und dıe Abstimmung über die Minderheit, sondern 1n gemeinsamer
über das Oftenbarungsschema (November Überzeugung verantwortete Entscheidungen.

1n ihrer überragenden Bedeutung für den Der Bericht selbst 1sSt zuverlässig, SOWEeITt
gyesamten Konzilsverlauf nıcht genügend her- sich auf die VO Konzilspresseamt ausgegebenen
vorgehoben 1mM Ganzen gehört Helblings Nachrichten stutzen kann. In Einzelfragen be-
uch 1n die Reihe der bısherigen Konzıils- jedoch nıcht ımmer die reichen Quellen,
literatur. Seibel S die unNns heute bereits ZUr Verfügung stehen. SO

War LWa die Petition VO 11 1964, mi1t
der 198028  m VO Papst eine Abstimmung ber das

PLATE, Mantred Weltereignis Konzıil. Dar- damalige Schema VO  e} der Religionsfreiheit
stellung, Sınn, Ergebnis. Freiburg, Basel (u a.) erreichen suchte, nıcht VO „rund 1000 Konzıils-
Herder 1966 23572 d 78 Abb 1im ext, Lw. 19,50. vatern“ (S und 137) unterzeichnet, sondern

Weıt mehr als Helblings Bericht steht diese 1Ur VO  3 441, wI1e Helbling S 156) richtig VCI-

„Einführung 1n das Konzilsgeschehen“, Ww1e merkt. Damıt oll der Wert des Buches mi1t
Plate, Redakteur Freiburger „Christliıchen seinen umtassenden Intormationen und den
5Sonntag“, seın uch$ noch dem recht Kommentaren nıcht geschmälert
mittelbaren Eindruck der Tagesereignisse. Eıne werden. Es ware ber der Zeıt, über die VeOeI-

kurze, stichwortartige Chronik (13—83), dreı eintachenden Schemata des Tagesjournalismus
Kapıtel über das Konzilsgeschehen als Ganzes hinauszukommen und sıch einen Zugang
(Das Ere1ign1s Konzil“, „Dıie Rolle der Fre1- FA eigentlichen Wesen des Konzıils mMI1t seiner
heit“, „Der Eıinflu{fß der öffentlichen Meınung”) Leistung und seinen renzen bemühen.
sSOW1e sechs Kapiıtel über die Entstehungsge- Seibel SJ
schichte, den Inhalt und den ınn der einzelnen
Dokumente wollen dem Leser „Informatıon
und Erschließung VO  —$ innen her“ bieten. Karl RAHNER, Oscar CIÄLLMANN‚ Heinrich

Obwohl Plate umtassend iıntormiert und Zu FRIES: Sınd die Erwartungen erfüllt? Über-
Teil beachtenswerte Kommentare o1bt, wırd das legungen nach dem Konzil. München: Hueber
Konzil doch sechr 1ın den Kategorıen eines 1966 137 (Theologische Fragen heute. f
Machtkampfes 7zwıschen der (konservatiıven) Kart. 4,80
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